
Konstanzer Bürger aus dem Hohenzollerischen
Von Stadtarchivar Dr. M. Binder, Konstanz

Sie Auswanderungsforschung hat in den letzten Jahren mehr 
und mehr auc die sog. Binnenwanderung, das Wech- 
fein des Wohnsitzes innerhalb benachbarter Gebiete, in ihrer Be- 
deutung erkannt. Ergibt sie für das Eimvanderungsland wichtige 
Grundlagen zur Erkenntnis der Bevölkerungsgtisammensetzung, 
so läßzt sie andererseits auc für das Aluswanderungsland meist 
Schlüsse auf dessen wirtschaftliche und soziale Verhältnisse zu. 
Jlatürlic bedürfte es, um die Gründe und Folgen der Binnen- 
wanderung in einem bestimmten Gebiet richtig beurteilen zu kön- 
neu, der Erschließung der betreffenden Quellen in einem ganz an- 
dern Umfang, als dies bisher geschehen ist. Wir stehen ja mit 
der Binnemanderungsforschung noc in den allerersten Anfängen! 
Bis jetzt hat fas nur der Familienforscher sic praktisch mit der 
Binnemanderung befaßt, weil für ihn die Herkunftsangaben in 
den kirchlichen und weltlichen Einträgen von größtem Wert sind. 
Es ist aber die Forderung berechtigt, daß darüber hinaus anc für 
bie gesamte Geschichte eines jeden Gemeinwesens die Stichen für 
bie Binnemanderung bearbeitet und zugänglich gemacht werden.

In Konstanz, das während des 18. Jahrhunderts knapp 
4000 Eimohner zählte, fanden in dieser Zeit mehr als 500 
Bürgerrechtsverleihungen an Auswärtige statt. Sie verteilen sic 
fast gleichmäßig auf das schwäbische Oberland, den Thurgau, das 
St. Gallische, Desterreic und Savoyen. Offenbar hat bie Grenz- 
läge ber Stadt und damit bie günstige Gelegenheit zu Handel und 
Gewerbe ein stärkeres Fluktuieren ber Bevölkerung hervorgerufen, 
wobei es auffallend ist, baß mehr als 90 Prozent aus östlich von 
Konstanz gelegenen Gebieten einander.

Sie Bedingungen für Erwerbung des Bürgerrechts waren nicht 
allzuschwer. Sie Caren wurden nach dem Vermögen gestaffelt; 
immerhin bezahlten bie meisten von 500 fl Vermögen ab 206 fl. 
Bon Frauen verlangte man bie Hälfte; Rekruten, Dienstknechte 
und Vlägde mit langer Dienstzeit wurden ohne Gebühr aufge- 
nommen. Sie neu Zugezogenen mußten noch einen Fenerkübel für 
bie Feuerwehr ober Gewehre für bie Bürgerkompagnie stellen. 
Vereinzelt scheinen mit andern Orten Vereinbarungen über gegen- 
seifige Erleichterung getroffen worden zu fein; so teilt Freiburg 
mit, baß es „künftig von Konstanzer Weibspersonen feine Bürger- 
aufnahmegebühren meßt fordern werde".

Im Folgenden sind 23 Einträge in den Konstanzer Bür- 
gerbüichern von 17II bis 1815 im Wortlaut wiedergegeben:

Sen 8. July 171 i ist Franz Anton Sartori von Hohen- 
zollern gebührtig, seiner Profession ein Barbier unb Barocken- 
macßer fambt feiner Chefrau praestitis praestandis gegen Er- 
Legung beiderseithigen Burgerrechtsgeldes zue Burger und Bür- 
gerin recipirt worden unb hat Er für sic 400 ft, für feine Fran 
aber 600 ft in Vermögen zu haben angegeben.

Sen 19. August 1716 ist Herr Johann Emanuel 3 e c des 
tobt. Reichs Gotehauses Beyeren Canzleiverwalter, welcher sic 
mit Jllarie Mlagdalena Epplin von Haigerloc ge- 
bührtig verheyrathet ohne zue missen hiedurch das Bürgerrecht 
öermirfht zu haben, wider auß Gnaden und zwar gratis fambt 
Gein Sohn Franz Jakob zu Burger angenehmen worden. 
Für Geine Frau aber und die übrigen zwey Kinder fege das 
Bürgerrecht zu bezahlen.

Welcher 1200 st zu verseyern angegeben.

Sen 23. Vlovembris 1718 ist Joannes Kempf von Klo- 
sterwaldt gebührtig, welcher 20 Jahr alhie im Markstahl, 
auc sonst lang gedienet und sic in fürgewesten Französischen 
Krieg auf gefährlichste Weiß gebrauchen lassen, gegen Bezalung 
des halben Bürgerrechtsgeldts zu Burger angenehmen morden. 
Welcher 600 ft erspahrtes Geldt in Vermögen zu haben an­
gegeben.

Sen 2. Geptembris 1722 ist Jungf. Maria Agatha Lieb- 
b e r r von Di ünderstorff gebührtig, welche 400 ft im

Vermögen und sic mit Johann Nuoff Bürgers Sohn copu- 
Liren zu laßen mittens, umb bie Gebühr praestitis in consueta 
forma praestandis zu Burgerin angenehmen morden.

Sen 21. August 1728 ist Jungf. Maria Magdalena 
31t ü t l e r i n von Haygerloc gebührtig, welche 300 fl 
paars Geld fambt einer ehelichen Bußffeprung von Ihren GI- 
fern bekhomen, auc nach ihrem Tod 400 fl ererben merbe, mit- 
hin den Philip Jakob Reiser zur Heyrat mittens, wann sie 
ihr Borgeben verificieren merbe, zur Burgerin angenehmen wer- 
den.

Sen 31. Jay 1734 ist Lena Franchin von 2 a i z 
gebürthig gegen Bezahlung des neu statuierten Bürgerrechts- 
gelts als Burgerin angenommen morben.

Sen 16. July 1735 is Mathäus Kayser von T r 0 c - 
telfingen feiner Profession ein Mahler fambt feiner Lieb- 
(len praestitis praestandis zum Burger ausgenommen morden.

Sen 4. Geptembris 1765 is Herr Ded. Sr. und Physicus 
zu Hechingen Sr. N h e i n als Burger auf, und angenommen 
morden.

Sen 17. Febrnarii 1772 is Maria Anna B a c m a n n i n 
von Osrac gebürtig, gegen Gebühr als Burgerin auf- und 
angenommen morden.

bezalt dato bie gebühr mit 80 fl.

Büchele Anton und dessen Ehegattin Helena Retterin 
von Klo ff e r m alb seynd den 10. Marti 1781 in allhiesiges 
Civilegium gegen Erlag von 100 ft gnädig auf- und angenom- 
men morden, begatten den 24. Martii vorstehende 100 fl.

Graf Johannes, Faiance Händler, von G r u 0 t aus 
bem Haigerlochischen is mit feiner Checonsortin Dorothea ge= 
bohrenen Häublerin von Koburg auß Sachsen gebürtig ben 1. 
Sftobris 1782 als Bürger angenommen morben, ben 3. bicti 
menfis et anni bezahlt 180 fl 7 fr.

Risser Herr Franz Joseph von Sigmaringen ge­
bürtig, Kauf- und Handelslehrer ist den 30. Marti 1784 gegen 
gebühr als Bürger angenommen morden.

den 17. apritis dicti anni zahlt 106 ft 7 fr.

Joseph B u f c 0 r von Achberg is den 20. April als 
Bürger ausgenommen morden gegen Erlag 80 fl 

begatt dato 80 fl.

Herr Amado von B a r a t t i Stift Waldischer Oberamt- 
mann zu Klosterwald ist den 19. Geptembris 1786 als Bürger 
ausgenommen morden gegen Erlag samt Fenerkibel 106 fl. 

den 23. Geptembris bezalt 106 fl.

Herr Karl Broderotti Fürsl. Hochenzollernscher Hof- 
rath zu Hechingen is das Bürgerrecht laut Nat Schluß den 
19. Jllay 1787 gegen gewöhnliche Gebühr verliehen morben. 
ben 26. Vlovembris huius anni bezalt bie gebühr samt dem Feuer 
Kibel 106 ff.

Sen 24. Juli mürbe Anna Maria Buschhorn von 
2 c b e r g bas Bürger Necht gratis ertheilet.

Sen 23. Alugus 1794 wurde Barbara Englin von B i n- 
g e n fürsI. Sigmaringischer Herrschaft in allhiesiges Civile- 
gium ausgenommen unb hat bezalt 80 fl.
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Den 5. August 1797 wurde Rochus HafnerponNing- 
ingen Kammerdiener bey Herrn Grafen von Wolfegg als 
Bürger anfgenohmen und hat bezalt 206 fI.

Den 7. Movembris 1797 wurde Magdalena Hafnerin 
von Sigmaringen als Bürgerin ausgenommen und hat 
bezalt 150 fl.

Am 30. März 1808 wurde dem Herrn Or. Nein von 
Hechingen in die Schweiz bezeugt, daß sein Herr Bafter 

unterm 4. September 1765 für 106 fI Bürger dahier geror- 
den is.

Am 14. Februar 1809 is dem städtischen Niekruten Johan 
Georg Wezel von Ginhart im Sigmaringischen das hiesige 

Bürgerrecht gratis zugesichert worden.

Am 6. Jenner 1813 wurd dem Thaddeus Greiner von 
B e e r e n ta I das hiesige Bürgerrecht gegen 206 fI verliehen.

Am 14. April 1815 is der Nosa Spoh(?)in von Hit- 
F 0 f e n das hiesige Bürgerrecht gegen 150 fI verliehen worden.

Familiengeschichtliche Quellen (um 1655)
Von 3- A. Kraus

(Fortsetzung)

St. Johannser Hof (zu Starzeln)

i. Lehen. Heinrich Diepoldt hats vor 40 . seinem Sohn 
Kaspar vererbt, bann Michel Demar mit des Kaspars Witib 
erweibet vor 15 .

2. Lehen. Hans Diepoldt, Vogt, hats vor 45 3- gehabt und 
dem Sohn Chris und dieser feinem Sohn Kaspar bei 9 Jahren 
vererbt.

3. Leh e n. Hans Diepoldt, Bogt, hats feinem Sohn Chris 
vererbt, dieser vor 25 3- umb ein Herrenlehen mit Dlichel Demar, 
vertauscht, ders noc hat.

4. Lehen. Kaspers Stollen Erben habens dem Jakob Bachen 
vor 46 3. verkauft, und bann bei 20 3« Hans Floid erweibet, 
ders noc hat.

5. Lehen. Genannter Kasp. Stoll hats bem Jakob Bac 
bei 46 3- verkauft nnb wieder ber Flad erweibet.

6. Lehen. Kaspar Stump zu Killer nnb Hans Diepoldt 
habens beigehabt 45 I., bann ihren Söhnen Hans Stump vor 
20 I., nnb Christian Diepold oererbt.

7. Lehen. Hans Stump nnb Hans Liechtspitz haben dies Lehen 
lange Jahr innegehabt. Thoma Komer nnb Hans Diepold habens 
bei 15 Jahren von ihren Eltern ererbt, habens bis heute.

8. Lehen. Heinrich Diepolds Kinder haben es Jakob Bollen 
bei 40 3- verkauft. Michel Demar hats vor 25 3. von Bollen 
ersauft, bei i4 3- wieder an Chris Diepoldt verkauft, ders 
noc hat.

9. Lehen. Heinrich Diepoldt hats bei 40 3- dem Hans Burk- 
hart von Hausen zu saufen geben, hat alsdann Adam Burkhardt 
vom Batter bei 18 I. ererbt und vor 8 3- dem Georg Renz zu 
Burlendingen verkauft, ders noc hat.

10. Lehen. Hans Diepoldt, Bogt, hat dies Lehen bei 43 Jah- 
rett gehabt. Hiernach bei solcher Zeit bem Michel Demar veriei- 
bet, ders bis dato innehat.

ii. Lehen. Hans Diepoldt hats vor 43 3- ingehabt nnb de- 
malen bem Sohn Caspar vererbt, ders 23 I. hatte. Jet Jakob 
Weith bei 21 3- erweibet unb hats noch.

12. Lehen. Hans Diepoldt nnb Burkhart Stumpen Kinder 
habens bei 43 3- innegehabt. Chris Diepoldt hats vom Baffer bei 
40 3- ererbt und hats jetzt.

13. Lehen. Hans Liechtspitz unb Martin Regener hattens 
vor 4° 3- Dann hat Thoma Khommer bie Hälfte bei 1,5 3- er- 
erbt, und Kasper Stoll hat über 20 J. feinen Teil erkauft, haben 
also beibe.

14. Lehen. Jung Jakob Flad unb Jakob Boc hatten dies 
Lehen bei 30 Jahren. Hans Flad ererbte bann bei 20 . ben Hal- 
ben Teil, ben andern hat er erweibet.

15. 2 e h e n. Heinrich Diepoldts Kinder habens bem Chris Die- 
poldt zu kaufen geben, hernac bem Jakob Weith bei 20 Jahren 
oerweibet.

16. Lehen. Kaspar Stump hats oor 30 I. innegehabt, ber 
Sohn Hans hats bei 20 3. ererbt, ber oor 8 J. bem Gabriel 
Miller OerFaufte.

17. Lehen. Burkhart Stumpen Kinder hattens oor 50 J. 
Jetzt Sebas. Rinner bei 30 3. innegehabt und bei 10 I. hats 
Jakob Flad erweibet.

18. Lehen. Kasper Stumpp.
19. Lehen. Hans Lohr hat bei 40 Jahren diesen Garten ge- 

habt. Bor etwa 24 I. ist er von Michel Demar Faufsweife uf 
Kasp. Flad kommen, hernac hat ihn Gabriel Miller bei 16 J. 
gekauft.

20. Lehen. Michel Nain hatte diese Wiese bei 50 Jahren. 
Bei 40 Jahren ist sie uf Bros Hansen oon Ringingen kommen, 
hernac an Klaus Bertfehen zu Starzeln verkauft, bann oor
20 I. an Kasp. Fladen verkauft, jetzt ber Brunnen oor 2 V210- 
nath Hans Flad kaufsweise erworben.

Etartler Lehengiiter

1. Lehen. Kaspar Stoll hatte es oor 46 3o nac ihm Jakob 
Boch, ber Oor 22 . gestorben. Darauf hats Hans Flad mit ber 
Witib erweibet.

2. Lehen. Hans Oripoldt hats oor 43 3. gehabt, bann fein 
Sohn Chris oor 40 . geerbt, bis jetzt.

3. Lehen. Hans Burkhardt ist oor 24 3- gestorben. Kasp. 
Stoll hats um jene Zeit von ihm Faust.

4. Lehen. Hans Bauer ist oor 30 J. gestorben. Dessen Erben 
an Kasp. Diepoldt verkauft, oor 20 I. hats Jakob Weith mit 
des Kaspars Witib erweibet.

5. Lehen. Jokob Größzers Witib ist oor 30 3- gestorben, 
dessen Erben verkauften es an Kaspar Diepoldt, bann Jakob Weit 
erweibet.

6. Lehen. Jakob Bürklin oor 50 3* dem Jakob Flad ver- 
Faust, Oor 20 I. erbte es Kasp. Flad vom Baffer; bis jetzt.

7. Lehen. Hans Bürklin war oor 50 . Träger, Hans 
Stump und Konsorten gattens oor 20 . Hans Diepoldt hats 
feiner Ahne abkauft oor 14 ., ist jetziger Inhaber.

8. Lehen. Hans Stump hatte es oor 20 J. Hans Diepoldt, 
jetziger Inhaber, hats oor 14 . für sein Erbteil 00m Baffer (!) 
empfangen.

9. Lehen. Hans Böhringer ist oor etlic 40 J. gestorben, oon 
ben Erben Fauste es Gg. Unmuth, und Oererbte es oor 30 . bem 
Sohn Hans, hats noch.

10. Lehen. Bon Hans Stump hats oor 40 3- Kasp. Die- 
poldt erweibet; unb mit feiner Witwe oor 20 . an Jakob Weith 
kommen.

ii. Lehen. Hans Sauer ist oor 40 . gestorben, oon ben Er- 
ben Fauste es Michel Demer oor 30 . unb veräußerte es gleich 
an Kasp. Flad, biefer oor 16 . an Gabriel Btüller, ders noc hat.

12. Lehen. Jakob Stolles Witib hats oor 30 3. bem Hans 
Hasi zugebracht, oor 20 3- erbte es beiber Sohn Balthes Hasi, 
jetzt hats Martin Haiber Bogt zu Hausen, ders oor 20 I. oon 
Hasi Fauste.

13. Lehen. Velcher Kochen Witib oerFaufte es oor 30 J. 
an Jakob Boch, oor 20 . hats bann Hans Flad erweibt.

14. Lehen. Delcher Kochen Witibs Erben verkauften es oor 
30 I. an Jakob Flad, vor 20 3- erbte es ber Sohn Kasp. Flad, 
bet es im . 1649 an Jakob Weith veräußerte.

15. Lehen. Heinrich Diepoldts Sohn war Kasper, ber gab 
bas Sehen tauschweis bem Chris Diepoldt oor 30 3-, hats noch.

16. Lehen hat diesmal nif können erfragt werben.
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